IGS Wilhelmshaven 

09.06.2010
Umweltausschuss


Protokoll der Sitzung vom 27. 05. 2010
Anwesend:

Marco Schumacher, Lucca Evers (Jg. 8)

Hilde Post (Jg. 5)

Udo Borkenstein (Jg. 7)

Dagmar Fincke (Jg. 9)
Anke Theiler (Jg. 9)
Barbara Rossié (Jg. 5)

Elternvertreter: entschuldigt

Tagesordnung:

	Tops
	Planung/ Ausblick

	1. Begehung 

Herbert Schoon führt die Mitglieder des Umweltausschusses über die Baustelle und erklärt die Maßnahmen der energetischen Sanierung. Er erläutert die Funktionsweise der neuen Heizungsanlage und des Blockheizkraftwerks. hier wird in Zukunft sowohl die Wärme für die Heizung über einen gasbetriebenen Motor produziert als auch Strom, der ins Stadtnetz eingespeist und von der GEW vergütet wird. Schon jetzt sind Einsparungen von ca. 2/3 zu verzeichnen. Die Anlage wird computergesteuert, so dass einzelne Bauabschnitte getrennt abgeschaltet werden können.

Das grüne Klassenzimmer wird ebenfalls besichtigt. Die Baumaßnahmen sind soweit fertig gestellt.


	Nach Fertigstellung:

Konzept für Verdichtung von Elternabenden
Neues Umweltmanagerkonzept
Bessere Begehbarkeit, Tische zum Experimentieren, Strom? didaktisches Konzept erarbeiten.

	2. Weitere Arbeit des Umweltausschuss

Es wird von den Teilnehmer/innen betont, dass die Arbeit des Umweltausschusses für wesentlich gehalten wird. Auch wenn die Resonanz z. B. für diese Sitzung gering war, ist ein solcher Ausschuss zur Koordinierung der Themen, die mit dem bereich „Umwelt“ zusammenhängen notwendig.
Es ist wichtig, neue Kolleg/innen in die Arbeit einzubinden.

Die Frage der Leitung des Umweltausschusses muss im nächsten Schuljahr entschieden werden.
	Jeder spricht Kolleg/innen an.

Wd als Vertrauenslehrer sollte an den Sitzungen teilnehmen.

Rechenschaftsbericht in der 1. Gesako im neuen Schuljahr

Leitung?

	3.+ 4. Kurzdokumentation Umweltschule in Europa, Bewerbung für den Zeitraum 2010-2012

	Bewerbung 2010_2010 wird befürwortet, Themen: Umweltmanagement nach Sanierung
nachhaltige Schülerfirmen

Konzept für grünes Klassenzimmer

	5. Kooperationsvertrag mit dem RUZ Schortens

Udo Borkenstein stellt die Grundlagen eines Kooperationsvertrags vor. Das RUZ macht Angebote für Schulkassen (meist kostenlos), bietet Beartung, Lehrerfortbildungen und Umweltmanagerschulungen an.

Die Schule verpflichtet sich, einen Umweltausschuss einzusetzen, ein Abfallkonzept zu erarbeiten, Umweltmanager in jeder Klasse einzuführen, die Angebote des RUZ zu nutzen. 

Teilnahme am Projekt: Regional ist 1. Wahl 

Herr Patron nimmt mit Mariengymnasium und IGS Friesland teil, geplant – 1 Tag mit regionalem Essen im Monat, Begleitmaterial, Unterrichtsmaterial

Der Vertrag wird auf die individuellen Bedürfnisse der Schule zugeschnitten.
	Rs entwirft mit Bt nach den Sommerferien einen Vertrag zwischen dem RUZ und der IGS Wilhelmshaven, wird auf Gesako vorgestellt, im  Schulvorstand verabschiedet.



	6. Themen des Umweltausschusses:
Themenspeicher für nächstes Schuljahr:

· Schülerfirmen

· Umweltmanagement

· Kooperationsvertrag

· Konzept für Mülltrennung (Zusammenarbeit mit Reinigungsfirma)

· Projekttage zum Wiedereinzug in das energetisch sanierte Gebäude


	Auf der ersten Sitzung im nächsten Jahr sollten die Wünsche und die Motivation jedes Mitglieds des Ausschusses abgefragt werden. Jeder sollte Experte für ein bestimmtes Projekt werden.

	Termine:
August 2010 – Treffen mit Bt und Frau Rosemeier im RUZ – Kooperationsvertrag

6. 09. 2010 – Umweltschule in Europa Prämierung, Osnabrück 

Termin Umweltausschuss im September (im RUZ?)

29. 09. 2010 – Gesako (vermutlich)

Schulvorstand
	


Protokoll

B. Rossié
